
WW Mobilität: Gründung einer WW-Tochtergesellschaft als 
Treiber für die Elektromobilität in der Region 
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Ausgangslage

▪ WW ist der führende Ladeinfrastrukturdienstleister in der Region

▪ Derzeit betreibt WWN rd. 800 Ladepunkt und betreut Ladeinfra-
struktur von Dritten im Rahmen von rd. 80 Betriebsführungsverträgen 
(Kommunen, Stadtwerke, Pflegeverbände, Mittelständler, …)

▪ Sehr starke Wettbewerbsposition durch eigene IT-Lösung (sog. Back-
End-System), das eine nutzerfreundliche Abrechnung ermöglicht

▪ In 2021 neu eingeführte § 7c Abs. 1 EnWG verbietet Verteilnetzbetrei-
bern künftig die Erbringung von Ladeinfrastrukturdienstleistungen

Vorhaben

▪ Gründung der WW Mobilität als 100%ige WWB-Tochtergesellschaft

▪ Ziel: Weiterentwicklung des Geschäftsfeldes innerhalb der Westfalen 
Weser-Gruppe und Erfüllung neuer regulatorischer Anforderungen

Geschäftsmodell 

▪ Planung, Bau und Betrieb von sowie Service für Ladeinfrastruktur 
(→ 360 Grad-Anbieterin für Ladeinfrastrukturdienstleistungen)

▪ Abrechnungsdienstleistungen für Fahrstrombezug/-verkauf mit 
eigener Software-Lösung (IT-Back-End)



Westfalen Weser bietet ein umfangreiches Leistungsportfolio im 
Bereich der Ladeinfrastruktur
Wallboxen DC - Lader

Ladesäulen Betrieb/IT-Systeme/AbrechnungPlanung + Bau 
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▪ Planung Umsatz:

− Ladeinfrastrukturdienstleistungen:
2 Mio. € (2021) → 5 Mio. € (2026)

▪ Finanzierung:

− Vollständig aus Eigenkapital, einschl. 
notwendiger Investitionen und Deckung 
der Anfangsverluste

▪ Planung Jahresüberschuss:

− Planerisch ab 2025

− Ausschüttungen nach Deckung d. Verlust-
vorträge ab 2028 von rd. 0,5 Mio. €

▪ Rendite

− Nachhaltig mind. 5 % nach Steuern

▪ Das Risiko ist aufgrund der geringen 
Kapitalbindung und der Möglichkeit 
eines alternativ möglichen Einsatzes 
der Mitarbeitenden im Kerngeschäft 
der Westfalen Weser als gering 
einzuschätzen

▪ Das Vorhaben bewegt sich auf dem 
Feld klassischer Daseinsvorsorge und 
ist - gemäß bereits erfolgter 
Abstimmung mit der Bezirksregierung 
Detmold - kommunalrechtlich 
unbedenklich

▪ Fokussierung der Ladeinfrastruktur-
dienstleistungen in eigenständiger 
Gesellschaft

− Eigener Marktauftritt des Geschäftsfeldes

− Stärkeres und schnelleres Wachstum des 
Geschäftsfeldes

− Perspektive für neue und weitere 
Kooperationen mit Marktpartnern

Wirtschaftlichkeit RisikenChancen

WW Mobilität: Wirtschaftliche Eckdaten & 
kommunalrechtliche Zulässigkeit
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